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Motivation — Nachfrage nach Innovation/ Intrapreneurship

Herausforderungen

o . Nur durch bestandige Innovation kbnnen Wachstum und
Beschaftigung an hochentwickelten und vergleichsweise

teuren Unternehmensstandorten gesichert werden®
(Expertenkommission Forschung und Innovation der deutschen
Bundesregierung in ihrem Gutachten 2014 (EFI-Gutachten), 2014, S.
36).

- Unternehmen préaferieren zentrale 215t Century

Skills: v.a. (Humburg & van der Velden, 2014)

— Entre-/ Intrapreneurship (IP) Skills
— Innovative, Creative Skills

— Interpersonal Skills

— Professional Skills

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kdrprich,
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Motivation — Berufliche Erstausbildung als Motor fr Innovation

* Neuere Studien weisen explizit auf die
Innovationsfordernde Wirkung der beruflichen

Bildung hin.

o Zentraler Erfolgsfaktor: Zusammenarbeit und
Wissensaustausch zwischen Akademikern und
Absolventen der beruflichen Bildung in eher
partizipatorischen, unterstitzenden Arbeitsbedingungen.

(Backes-Gellner & Rupietta, 2014)
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Motivation — Definition und Legitimation von Intrapreneurship (1)

Definition von Intrapreneurship:

Fokus auf eine individuelle Perspektive von
Intrapreneurship (oraeger-Emst, 2003); IM SiNne eines ,innovative
behavior* (Rupprecht, Mulder, Gruber & Neumann, 2011)

- anwendungsorientierte Skills wie das
= Wahrnehmen,
» |deen entwickeln,
* Planen,
= Verkaufen
von beruflich relevanten Projektideen

(Weber, Trost, Wiethe-Korprich, Weil3 & Achtenhagen, 2014)
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Motivation — Definition und Legitimation von Intrapreneurship (1)

Duale Berufsausbildung
(hier: Industriekaufleute)

JIntrapreneurship” ist seit 2002 Teil des JIntrapreneurship” ist seit 2002 Teil der
Lehrplans fur Industriekaufleute Ausbildungsordnung fur Industriekaufleute

,Intrapreneurship® ist Teil

der mundlichen Abschlussprifung (IHK)

« Dokumentation einer ,Intrapreneurship“-Facharbeit im betrieblichen Einsatzbereich
(5-6 Seiten)

» Prasentation und Verteidigung dieser Facharbeit im Rahmen einer 30-minutigen
mdl. Prifung vor IHK-Prifungskommission

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Korprich, ;
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dokumentation einer „Intrapreneurship“-Facharbeit im betrieblichen Einsatzbereich (5-6 Seiten)
Präsentation und Verteidigung dieser Facharbeit im Rahmen einer 30-minütigen mdl. Prüfung vor IHK-Prüfungskommission


. Intrapreneurship in der beruflichen Erstausbildung —
eine erste Bestandsaufnahme (1)

« Analyse einer Jahrgangskohorte von IHK-Facharbeiten

(AbSChlUSSprUfung) eines IHK-Bezirks (Weber, Wiethe-Kérprich, Bley, Weil3
& Achtenhagen, 2015).

o Zentrales Ergebnis: junge Erwachsene kdnnen in ihrer
dualen Ausbildung bereits sehr innovative Projekte
entwickeln und bearbeiten: z.B.

— Einfihrung eines integrierten betrieblichen Gesundheitsmanagements bei
einem Automobilhersteller

— Imagepflege und Steigerung des Markenerlebnisses durch Optimierung der
Versandhandels-Verpackung

— Die Erlangung und Nutzung des Bio-Zertifikates in der
Nahrungsmittelindustrie

— Einfuhrung kleinerer Getrankegebinde flr altere Kunden

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kdrprich,
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Intrapreneurship in der beruflichen Erstausbildung —
eine erste Bestandsaufnahme (II)

..., sich Projekte Uberlegen und
diese umsetzen.

.Die Projektidee, aber
auch die Initiative der
Azubis fand ich toll“.

LAls mittelstandisches
Unternehmen mit rund 30
Mitarbeitern leben wir davon,
dass jeder Einzelne im Team
mitdenkt und eigene ldeen
einbringt.”

Bei Gabor gibt es jedes Jahr

ein Azubiprojekt:

 Fashion Show ,Vision 2030*
* Recruiting Videos

« ,Backto School®

Nurnberg | 22.04.2016




Fokus der Studie — ASCOT

- ... Im Rahmen der ASCOT-Initiative (Technology-based
Assessment of Skills and Competences in Vocational Education and

Training) ging es um die Sichtbarmachung beruflicher
Kompetenzen.

-> ... gleichzeitig ging es auch darum herauszufinden, ob sich
Im ,, Entwicklungsraum® des Dualen Systems der
Berufsausbildung derartig innovationsfordernde
Kompetenzen auf- und ausbauen lassen.
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Verortung des CoBALIT-Teilprojekts Intrapreneurship

Inhaltsbereiche

uf, Vertrieb & Logistik
munikation

uktionsplanung und -kontrolle

rierung von IP-ldeen und -Projekten
ng und Durchfihrung
xion und Evaluation
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Instrumentenentwicklung — die Anforderungen (I)

Welches

Wissen wird

von dem

Lerner genau

verlangt und
wie soll er
dieses
wissen”?

Lernziele

Welcher Beweis ist
notwendig, damit
auf ein
gewilnschtes
Wissen
geschlossen

werden kann.

Wie sollen
Beweise
analysiert und
interpretiert
werden?

Beweise

(Pellegrino, DiBello & Brophy, 2012; ETS, Princeton, USA)

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kaorprich,

Christine Kreuzer, Clemens Draxler, Can Glrer

Welche
Aufgabe(n)
muss ein
Lerner

bewaltigen,
um sein

Wissen zu

Kommuni-
zieren?

Aufgaben
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Instrumentenentwicklung — die Anforderungen (lI)

/Prinzip 1: Construct Map \ /Prinzip 2. Item Design \

» Kompetenzstruktur (Dispositionen) » Testaufgaben zur Erfassung von
Intrapreneurship-Kompetenz

* Graduierung (> Expertenratings)

« Authentische, komplexe * Aufgabenformate

Anforderungssituationen

k. Inhalte /R\

| | -
minzip 4: Psychometrische Prinzip 3: Outcome Space \

Validitat . . -
. e Scoring-Guide zur Definition des
» Empirische Uberprifung der theoretisch akzeptierten Lésungsraums
angenommenen Kompetenzstruktur

* Modellgute: Prufung der Modellannahme
des getrennten Ausweises von Aufgaben-
schwierigkeiten und Fahigkeiten der Test-
teilnehmer

k ltemgute, Testfairness / \ /

(Wilson et al., 2012; Pellegrino, DiBello & Brophy, 2012; Shavelson, 2012)
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Prinzip 1: Domanenanalyse (Industriekaufleute)

“big idea” von IP

WEECIHEE e Literaturanalyse

schaft « Meta-Analysen IP in der Ausbildung:

- IP im Curriculum
- IP in der Instruktion

Stellenanzeigenanalysen - IPim Assessment

IP-Einsatzorte:
- IP wird primar im Verkauf
Analyse von Curricula und Personalwesen

eingesetzt

Analyse von Lehrblchern IR
IP-Situationen:

Berufs- Interviews mit Lehrkraften -
) ) i - Produkteinfiihrung
schule Interviews mit Auszubildenden - Neue Vertriebswege
Analyse von IP-Projekten in Schulen IP-Inhalte:
Analyse von Internet-Foren - ldeengenerierung
- Planung und Umsetzung
Gesprache mit Industrie- und IP-Fahigkeiten:
- Probleme wahrnehmen
AUS- HandEISkammem _ _ _ - Innovative ldeen
Gesprache mit Ausbildern in Betrieben entwickeln

bildungs-
betrieb

Infos recherchieren und
strukturieren

Projekte umsetzen
Projekte reflektieren

- Distribuieren

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kaorprich, -
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Analyse von dokumentierten realen

IP-Projekten (IHK-Examen) (N=205)
(Weber, et al, 2014)




(Construct Map)

Latente

Kompetenz Situationsspezifische Skills
-facetten

c
o
; 1.1 Wahrnehmen von IP-Gelegenheiten und Problemen
S 1.2 Analysieren von Situationen (Probleme bzw. Chancen)
ks
= 2.1 ...
s 2.2 ..
0z
i 3.1 Aspekte sequenzieren/ Arbeitspakete planen
3.2 Informationen recherchieren, bewerten,
> strukturieren
= 3.3 Verwenden 6konomischer Fachbegriffe und
N .
D Routinen
(7)) P
c 3.4 Verwenden fachspezifischer Tools
D
- 3.5 Begriinden von Entscheidungen
S 3.6 Identifizieren und Analysieren von Risiken
o 4.1 ...
S 42 ...
&
o 5.1...
5.2 ...
6.1...
6.2 ...
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Prinzip 1. Theoretisches Kompetenz-Modell

Antworten/Handlungen der
Lernenden
(beobachtbare Evidenzen)

.. himmt wettbewerbliche

Herausforderungen wahr

.. analysiert eine bestehende

Situation unter Bericksichti-
gung verschiedener Perspek-
tiven

.. erstellt einen GANTT-Plan
.. sucht relevante Informationen

aus vorliegenden Dokumenten

.. bewertet Break-Even-Analysen
.. hutzt die Markierfunktion

(in der Tabellenkalkulation/
Textverarbeitung) fur
grafische Aufbereitungen

.. begrindet Entscheidungs-

alternativen bei Stérungen

.. bewertet verschiedene

Risikoszenarien

(Weber et al., 2014; 2016)

Nirnberg | 22.04.2016



Prinzip 2: Item Design

Generierung von
IP-Projektideen:

Ausbildungsnachmittag

zur Thematik

,Mangel an

gualifizierten Bewerbern
am deutschen
Ausbildungsmarkt*

Planung und Implementation
einer IP-Projektidee:

« Implementierung eines neuen Vertriebsweges:

Onlineshop

(Produkte: Smartphone Backcover/ Bumper)

e 31 Items

e 18 Items

(z.B. z.B. Brain- z.B. z.B. z.B. z.B.
Wahrnehmung | storming von Erstellung Berechnung | Auswahl Formulierung
eines Problems | Malihahmen eines des Break- eines von
aus zur Gewin- GANTT- Even-Points | potenziellen | Argumenten
verschiedenen | nung poten- Plans Risiko- far die
Perspektiven zieller Auszu- Szenarios Fortflihrung

j bildender J ./ des Projektey

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kdrprich,
Christine Kreuzer, Clemens Draxler, Can Gurer
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Vorführender
Präsentationsnotizen
episoden


EinfUhrung in die realitdtsnahen
Aufgaben mittels Videoclips

t‘.‘?_:_' ‘\;C,[.\-'-r,:‘ \-;_---

Authentizitat — Technologiebasierte
Simulationen realer Tatigkeiten

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kaorprich,
Christine Kreuzer, Clemens Draxler, Can Glrer

Prinzip 2: Item Design

el rae [

! Mitarbeiterib=rsicht ! Dokumente

Protokoll

GANTT-Plan_Sortimentserweiterung

Protokell_Onlineshop

Protokoll

Datum 02.05.

Projekt Onlineshop
Anlass Arbeitspakete
Teilnehmer Maximilian Hinz

Roman Kastner
Michelle Liebig
Johanna Meier

m

k’  Mail d

} Posteingang

Eingang

Von: . Maximilian Hinz" [hinz@alusim.de]

= Gesendet: 03. Mai
& EMail
) schreiben An: Leon Stein

CC:
Betreff: Vervollstandigung des Gantt-Plans
Lieber Herr Stein,
ich bitte Sie, fir das Projekt ..Onlineshop™ einen Gantt-Plan (=Zeitplan) zu erstellen. Die Vorlage
hierfir finden Sie unter , Tabelle\Onlineshop™.
Unter .Dokumente” finden Sie zusatzlich folgende Unterlagen:
» Protokoll zum Projekt ,.Onlineshop™ aus dem letzten Teammeeting Dokumente\Protokoll
» Gantt-Plan des Vorprojektes Sortimentserweiterung” Dokumente\Gantt-
Plan_Sortimentserweiterung

Erstellen Sie in der Varlage unter , Tabelle\Onlineshop™ aus den Angaben des Protokolls einen
Gantt-Plan fur das Projekt ,.Onlineshop™.

Orientieren Sie sich bei Threm Vorgehen an dem Gantt-Plan des Vorprojektes
LSortimentserweiterung”.

Freundliche GriiBe

Maximilian Hinz

Nurnberg | 22.04.2016
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Prinzip 2: Item Desigh — ALUSIM-Aufgabe 3
zur Generierung eines GANTT-Plans

Der Auszubildende erhalt per E-Mail
den Auftrag, einen GANTT-Plan fir

den neuen Online-Shop zu erstellen. _ _
Notwendige Dokumente sind e Sequenzierung von Informationen und

angehangt: Arbeitspaketen (3.1)

e — ' 1 » Beschaffen, Bewerten und Strukturieren
von Informationen (3.2)

Zur L6ésung von Aufgabe 3
sind vier Skills erforderlich:

Anwendung von Fachbegriffen und
Routinen (3.3)

Nutzung von fachspezifischen Tools
(3.4)

Onlineshop

Gantt-Plan_Onlineshop

1 Juni Juli August September Oktober No
2 Sortimentsau...
3 Aufbau Inter...
4 Marketingpla...
5 Rechtliche As...

Arbeitsschritte -
5

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kaorprich, .
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Weitere Validierungsstudien

(Weber et al.,
in Vorbereitung)

(Weber, Wiethe-
Korprich, Bley, Weil3 &
Achtenhagen 2015)

(Bley,
under
review)

(Weber, Wiethe-
Kdorprich, Bley,

Weil3, Draxler &
Gdrer, im Druck)

(Bley, Wiethe-
Korprich &
Weber, 2015)

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Korprich, .
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Prinzip 3: Outcome Space / Scoring

Ascet Erstellung eines

o8

Kodierleitfaden
CoBALIT:
Intrapreneurship-
kompetenz

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kaorprich,

Christine Kreuzer, Clemens Draxler, Can Glrer

Kodierleitfadens zur
//// Ii\\\\ Definition des akzeptierten

L\ _osungsraums

Kodiererschulung

Kodierung durch zwel
unabhangige Kodierer
Intercoderreliabilitdt: Cohen's
Kappa = 0,90

Nurnberg | 22.04.2016


Vorführender
Präsentationsnotizen
Dichotome Scoring �(0:= keine oder falsche Antwort / Handlung� 1:= richtige Anwort / Handlung)
or 
Polytome Scoring�(0: keine oder falsche Antwort / Verhalten� 1: teilweise richtig� 2: überwiegend richtig� 3: vollständig richtig�[Partial Credits])



Prinzip 4. Psychometrische Validitat auf Basis
einer Vorstudie

Sample: N=357 Auszubildende am Ende ihrer Ausbildung zum
Industriekaufmann/ zur Industriekauffrau

Psychometrisches Modell: PCM (Masters, 1982)

Modellstruktur: zweidimensionale Kompetenzstruktur
- Dimension |: IDEENGENERIERUNG /
- Dimension Il: PLANUNG UND UMSETZUNG)
l&sst sich empirisch bestatigen (r=0,379)

Testglute — EAP/PV-Reliabilitatswerte:
— 0,64 fir Dimension |
— 0,78 fur Dimension I

ltemgute: wMNSQ-Werte: 0,89 bis 1,17

(Weber et al., im Druck)

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kaorprich, -
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nur zur Info: welchen Wert nehmen denn die WLE-Schätzer ein?

- Dim. I: 0,108 !
- Dim. II: 0,745



>
Forschungsfragen der Hauptstudie

FF1: Lasst sich Intrapreneurship-Kompetenz tber die zwei Dimensionen
|. IDEENGENERIERUNG sowie Il. PLANUNG UND UMSETZUNG abbilden.

FF2: Lassen sich sinnvolle Niveaustufen von IP-Kompetenz anhand von
schwierigkeitsgenerierenden Merkmalen identifizieren?

FF3: Uber welchen Ausbildungsstand verfligen junge Industriekaufleute
am Ende ihrer Ausbildung bezogen auf IP-Kompetenz?

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kdrprich, ;
Christine Kreuzer, Clemens Draxler, Can Gurer Nurnberg | 22.04.2016


Vorführender
Präsentationsnotizen
Conceptual and literature review-based presentation


.

Design und Analysen der Hauptstudie Pdderbom || SN

Haupttest- Februar — Juli 2014 Miinchen
erhebung:

Stichproben-  Poweranalyse mit verschiedenen Szenarien

planung: angestrebte StichprobengrofRe: 800 — 850 Auszubildende (praxier, 2010)
bereinigtes N = 906 Auszubildende zum Industriekaufmann/ zur Industriekauffrau im 2.
Sample: bzw. 3. Ausbildungsjahr (national in 7 Bundeslandern; 28 Standorte)
Erhebung: technologiebasiert

Dauer: 240 Min. (davon 120 Min. IP)

ltems: dichotome und polytome Kodierung

* Dimension 1: IDEENGENERIERUNG - 18 Items
* Dimension 2: PLANUNG UND UMSETZUNG - 31 Items

Analysen: Software: ConQuest und R

(1) Strukturmodell:
* Partial-Credit-Model: ein- und zweidimensional (between-item-multidimensionality)
* One-Parameter-Logistic-Model

(2) Niveaumodell: Bestimmung von Niveaustufen und Ausbildungsstand
mittels regressionsanalytischem Ansatz nach Hartig (2007)

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kdrprich, ;
Christine Kreuzer, Clemens Draxler, Can Gurer Nurnberg | 22.04.2016


Vorführender
Präsentationsnotizen

Correlation: 0.577 (d.h. gut trennbare Dimensionen)


>
Ergebnisse der Hauptstudie: FF1: Replikation der zwel

Dimensionen von Intrapreneurship-Kompetenz

5

— EAP/PV-Reliabilitaten: 0,80 fur Dimension I; 0,88 fur Dimension II;: r = 0,579

— WMNSQ-Werte: 0,82 - 1,21

x =5,9 Falle
Geringe Fahigkeit © | Hohe Fahigkeit 0
- o - N
<
XX XXX
IDEENGENERIERUNG XX RRRRERE
HKXXXXXXXX XXX X
XXX XXX XXX XXX XXX XX
XXX XXX XX XXX XXX XXX X
HKXXXXXX XXX XX XXX XXX XXX
HKXHXHXXHKXX XX XXX XXX XX XXX XXX XXX XXX
X ><><><><><><><><><><><><><><><><><><§><§§><><><><><><><><><><><><><><><
XXX ERR R =
PLANUNG + UMSETZUNG XRXRRRSKKS <K
XXX XX XXX XXX XXX X
HKXXXX XXX XXX XXX X
HKXXXKXX XXX XX XX XXX XXX
XXX XXX XXX XXX XXX XXX X
XK XXX XX XXX XXX X X XXX XXX XXX XXX
> > X XXX XEXXXEX XXX XXX XXX XXX XXX XXX XKXXKXXKXXKXXKX XXX XXX P
N K Wk N QRN WA K N WNN W Y N AN
WN NWQ N N: NmmzN OCWOR O o RN
Geringe N N © Nk » ' Hohe
o ~ W X NS, Q IS
Itemschwierigkeit o S o N W ON Itemschwierigkeit o
o NG N TNNS
A O Wy O
(o] w w
) W W - . .
Verstehen einer AN Ubernahme verschiedener Perspektiven
()]

Gewinnkalkulation und Formulierung einer Uberzeugenden
Begrundung (Weber, et al., 2016)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Correlation: 0.577 (d.h. gut trennbare Dimensionen)
 wMNSQ-Werte liegen innerhalb des Intervalls 0,75 ≤ wMNSQ ≤ 1,30 für einen guten Itemfit (Bond & Fox, 2001) 



®
FF 2: Schwierigkeitsgenerierende Merkmale zur

Bestimmung von Niveaustufen

5

1. Lerntheoretisches Merkmal Kognitives Anforderungsniveau

Modellierungsleistung

2. Inhaltsstruktur-Merkmale Inhaltliche Komplexitat

Grad der Informationsbereitstellung

Vertrautheit mit der auszufihrenden Handlung

3. Formale Merkmale
Unterstitzungsumfang

Vorgehen: Regressionsanalytischer Ansatz nach Hartig (2007)

(Bley, Wiethe-Korprich & Weber, 2015)

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kdrprich, -
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hierarchische lineare multiple Regression (Hartig, 2007)



FF 2: Welche Leistungs-/Kompetenzstufen lassen sich

5 Identifizieren?
DIMENSION : DIMENSION I:
IDEENGENERIERUNG PLANUNG + UMSETZUNG X =5,9 Falle; R2= 0,758
X
2
X 42
X X|41
X X
X X 0 N N N
' X x| IV: Anwenden von IP-Strategien unter Unsicherheit
o o (z.B. Ubernahme von Stakeholderperspektiven; Entscheiden tiber Projektfortfiihrung
B! BN unter Risiko)
XXXXXX XXXX
XXXXX XXXXXX] 15
____________ XXX XX XXX D e e e et
XOOXT X000 158 lll: Entscheiden unter (sehr) geringer Vorstrukturierung

K o1 23 (z.B. Entscheiden Uber Projektfortfuhrung basierend auf Break-Even-Point-Analyse)
0 XXXXXXXXXX PXXXXXXXXX

XX00000000000000K1 11 30 46 | Handeln in nicht vertrauten IP-Situationen

XXXXXXXX| XXXXXXXX[ 16 20 28 34 (z.B. Bewertung von unerwarteten Ereignissen im Projektverlauf)
""""" 0 0 O A . g ettt
xoooe] - ooood] I: Handeln in vertrauten IP-Situationen
X xxxx|17 24 26 (z.B. Bearbeiten eines GANTT-Plans im IP-Projekt)
SESSLLALLESLLL MRS Ls AN NS PSS LIS L LIS LILLILLLLLL LS LA LLLLLLLLLL LA LSS L LSS LSS LLL LSS LIS LIS LALILLL S LE LS
XX XX
x 138 47 .
-1 XX XX|9 14 48 unterhalb von Niveau |
X X
X 12
X 13
X
X
X
X
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Präsentationsnotizen






®
FF 3: Ausbildungsstand junger Industriekaufleute (I)

: Ideen-
Kompetenzniveau _ Planung +
generierung Umsetzung

V. Anwenden von
|P-Strategien unter 32,45% 28,70%
Unsicherheit

lll. Entscheiden unter sehr
geringer bis geringer

0 0]

Vorstrukturierung Lozl Len szt
(hohe Modellierungsleistung)

1. Han(_jeln.ln nicht vertrauten 27 04% 32 89%
|P-Situationen

l. Han(_:leln_ln vertrauten 15 56% 12 58%
|P-Situationen

0. Unterhalb von Niveau | 8,39% 7,51%

(Verteilung in Prozent aller Auszubildenden (N=906))
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Unterhalb von Level I: Item 13: Verstehen einer Gewinnkalkulation

IV: Anwenden in risikoreichen IP-Situationen �z.B. Übernahme von Stakeholderperspektiven; Entscheiden über Projektfortführung unter Risiko

III: Entscheiden unter (sehr) geringer Vorstrukturierung�     (z.B. Entscheiden über Projektfortführung basierend auf Break-Even-Point-Analyse)   

II:  Handeln in nicht vertrauten IP-Situationen�     (z.B. Bewertung von unerwarteten Ereignissen im Projektverlauf)   

I:   Handeln in vertrauten IP-Situationen�     (z.B. Bearbeiten eines GANTT-Plans im IP-Projekt)   

Interpretation:
Ca. 92 % der Azubis erreichen das Ausbildungsziel (> Stufe 0)
Ca. 8% schaffen ihre Abschlussprüfung nicht (8,39% liegt also in diesem Bereich; wobei hier der Fokus nur auf IP-Inhalten liegt)


®
FF 3: Ausbildungsstand junger Industriekaufleute (Il)

: Ideen-
Kompetenzniveau _ Planung +
generierung Umsetzung

V. Anwenden von Pool of
|P-Strategien unter 32,45% 28,70% N
Unsicherheit

talents”

lll. Entscheiden unter sehr
geringer bis geringer

0 0]

Vorstrukturierung Lozl Len szt
(hohe Modellierungsleistung)

1. Han(_jeln.ln nicht vertrauten 27 04% 32 89%
|P-Situationen

l. Han(_:leln_ln vertrauten 15 56% 12 58%
|P-Situationen

0. Unterhalb von Niveau | 8,39% 7,51%

(Verteilung in Prozent aller Auszubildenden (N=906))
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Unterhalb von Level I: Item 13: Verstehen einer Gewinnkalkulation

IV: Anwenden in risikoreichen IP-Situationen �z.B. Übernahme von Stakeholderperspektiven; Entscheiden über Projektfortführung unter Risiko

III: Entscheiden unter (sehr) geringer Vorstrukturierung�     (z.B. Entscheiden über Projektfortführung basierend auf Break-Even-Point-Analyse)   

II:  Handeln in nicht vertrauten IP-Situationen�     (z.B. Bewertung von unerwarteten Ereignissen im Projektverlauf)   

I:   Handeln in vertrauten IP-Situationen�     (z.B. Bearbeiten eines GANTT-Plans im IP-Projekt)   

Interpretation:
Ca. 92 % der Azubis erreichen das Ausbildungsziel (> Stufe 0)
Ca. 8% schaffen ihre Abschlussprüfung nicht (8,39% liegt also in diesem Bereich; wobei hier der Fokus nur auf IP-Inhalten liegt)


Zusammenfassung:
Vielversprechende Ergebnisse

Der Entwicklungsraum “Duale Berufsausbildung” (hier:
Industriekaufleute) scheint die zentrale Fahigkeit “Intrapreneurship-
Kompetenz” hervorzubringen.

- Ein nicht zu unterschatzender “Pool of Talents”, da Berufsausbildung einen
positiven Einfluss auf die Innovationsféahigkeit von Betrieben hat! (Backes-Gellner

& Rupietta, 2014)

Als Ergebnis liegt ein empirisch Uberpruftes, robustes Instrumentarium
zur modellgeleiteten Abbildung von Intrapreneurship-Kompetenz vor.

Die Ergebnisse liefern wichtige Hinweise zur Forderung von Lehr- und
Lernprozessen (Kompetenzstrukturmodell, Kompetenzstufenmodell).

Die Vorschlage zur Kompetenzmodellierung und -messung sind
kompatibel mit denen in der internationalen Diskussion (4 Prinzipien).

Die Vorschlage liefern eine Basis flr internationale
Vergleichsmessungen sowie fur ein Monitoring im beruflichen Bereich.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Berufsausbildung hat einen positiven Einfluss auf die Innovationsfähigkeit von Betrieben! 
Dieser entsteht durch den impliziten Austausch innovativen Wissens innerhalb der Betriebe, d.h. damit stellen Azubis „Broker“ zwischen dem operativen Geschäft und der F&E- dar.
Dieses gelingt, da sich Azubis während ihrer Berufsausbidlung neben praktischen Fertigkeiten auch grundlegende theoretische und analytische Konzepte aneignen, so dass sie die gleiche Sprache wie die Ingenieure und Manager sprechen, was nicht nur die Fachwörter, sondern auch das grundlegende berufliche Verständnis anbelangt. Diese gemeinsame Sprache erleichtert die Kommunikation und den Wissensfluss im Betrieb und fördert damit kontinuierliche Verbesserungsprozesse sowie schnellere und bessere Abstimmungen. Damit weisen Produkte eine höhere Qualität auf und werden schneller in auf dem Markt eingeführt (Backes-Gellner & Rupietta, 2014). 

Mit Blick auf die Hauptstudie ist als Fazit festzuhalten, dass unsere Modellierung von IP-Kompetenz erfolgreich war/ dass es uns gelungen ist ein Modell zu spezifizieren, das IP entsprechend der theoretischen Annahmen, unserer Domänenanalyse und damit der internat. Literatur abbildet, d.h. dass wir auf Basis der vorgestellten Analysen unser theoretisches Kompetenzmodell für IP empirisch bestätigen konnten und es uns gelungen ist, dieses Modell in ein-eindeutig gescorte Items mit kalibrierten Schwierigkeitsparametern umzusetzen. Was die statistischen Modelle betrifft, sind wir innerhalb der IRT-Familie bei einer Rasch-skalierten Modellierung geblieben, da Vorteil der Separierbarkeit von Personen- und Itemparametern. Da sich unsere entwickelten Auswertungsroutinen für den Pretest bewährt haben/sehr gute Passung zeigen, möchten wir diese Rasch-basierten Verfahren auch auf die Haupttestdaten anwenden und nach diesem Vorgehen im Rahmen der Hauptstudie vergleichbare Analysen anstellen können/die Verfahren auf die Haupttestdaten replizieren, um IP-Kompetenz zu messen.



n Limitationen und Ausblick

Limitationen:

relativ hoher Kodieraufwand fur die offenen Aufgaben, da bisher kein
automatisches Kodiersystem vorliegt

Querschnittdesign: Kompetenzstufenmodell beschreibt den Ausbildungsstand,
lasst allerdings keine Aussage Uber die Kompetenzentwicklung zu

bisher noch keine detaillierten Aussagen tber Gelingensbedingungen im
2Entwicklungsraum®
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n Ausblick: Analysen zu Gelingensbedingungen

Regionaler Kontext

Bildungsbiographie
Ressourcen sozialer
Herkunft

Berufliche Aspiration
Migrationshintergrund
Mathematik und
Deutschkenntnisse

Wirtschaftskraft
Arbeitsmarktstruktur
Ausbildungsplatznachfrage/-angebot

Organisationskontext: Berufsschule
+ Arbeitsplatz:

Firmengrol3e

Branche

Kooperation zwischen Ausbildungs-
betrieb und Berlljfsschule

Y

Lehr-Lern und Ausbildungsinteraktion:
Berufsschule + Arbeitsplatz:

Lernklima Betrieb/Schule

Qualitat der Ausbildungsaufgaben/
Instruktion

Unterstlitzung + Lernprozesskontrolle
Organisation des
Ausbildungsprogramms

Kompetenzen

(u.a. SiKofak: Baethge & Baetheg-Kinsky, 2014; MakAdapt)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier stehen noch weitere Analysen zur Identifikation von Gelingensbedingungen zum Auf- und Ausbau einer Intrapreneurship-Kompetenz an.
Erste Analysen zeigen, dass das Vorwissen und die Lerngelegenheiten einen zentralen Einfluss haben.


n Ausblick

Ausblick:
- Langsschnittdesign fir anschlielende Kompetenzentwicklungsfragen

- ldentifikation von Gelingensbedingungen zum Auf- und Ausbau einer
Intrapreneurship-Kompetenz
- Ausdifferenzierung des Kompetenzmodells
— Opportunity Recognition
— Umgang mit Risiko
— Non-kognitive Facetten (z.B. Teamwork)
- vom summativen zum formativen Assessment
- Auswirkungen auf instruktionale und curriculare Entscheidungen
- internationale Vergleichsstudien

Susanne Weber, Sandra Bley, Michaela Wiethe-Kdrprich,
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Vielen Dank!

Ascet

Technology-based assessment of skills and
competencies in VET

g Technologiebasierte Weber, S., Wiethe-Korprich, M., Bley, S.,
Kompetenzmessung Weil3, C., Draxler, C. & Girer, C. (2016).
iR Der Projektverbund CoBALIT: Large Scale-Assessments in
SHDF-Firderinitiative ASCOT der kaufmannischen Berufsbildung — Intrapreneurship

(CoBALIT). In K. Beck, M. Landenberger & F. Oser (Hrsg.),
Technologiebasierte Kompetenzmessung in der
beruflichen Bildung — Resultate aus dem

R ] Forschungsprogramm ASCOT. Bielefeld: Bertelsmann.

KONTAKT:

Susanne Weber
E-mail: susanne.weber@bwl.Imu.de
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Zur Vorgeschichte

Curriculum-Konferenz (18 Lander)

Baethge, M., Achtenhagen, F.,, Arends, L., Babic, E., Baethge-
Kinsky, V., & Weber, S. (2006). PISA-VET. Stuttgart: Steiner.

Landervergleichsstudie (N=349 Experten)

Baethge, M. & Arends, L. (2009). Feasibility Study VET-LSA. A
comparative analysis of occupational profiles and VET
programmes in 8 European countries. Bonn: BiBB.

Prototyp: technologiebasierte Testplattform

Achtenhagen, F. & Winther, E. (2009). Konstruktvaliditat von
Simulationsaufgaben: Computergestltzte Messung
berufsfachlicher Kompetenz — am Beispiel der Ausbildung von
Industriekaufleuten. Gottingen: Seminar fur Wirtschaftspadagogik.
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Die ASCOT-Initiative des BMBF

Kompetenzen von Kompetenzen von med.
Elektronikern (KOKO EA) Fachangestellten (CoSMed)

Seeber, Gottingen
Dietzen, BiBB, Bonr
Ziegler, Darmstac'.
Frey, Jena

* Nickolaus, Stuttgart
* Geil3el, Ludwigsburg
» Jarosch, etz, Stuttgart

Generische
Kompetenzen

Kontext

Baethge, SOFI, Gotting

Kompetenzen in der

Altenpflege (TEMA)

Doring, fbb, Nirnberg
Wittmann, Bamberg
Hartig, DIPF, Frankfurt

Kompetenzen von
Automechatronikern Weyland, Bielefeld
Nauerth, Bielefeld

(KOKO Kifz)
»" Nickolaus, Stuttgart m
((ompetenzen bzgl. kaufmannischer Kompetenzen im Bereich

Seeber, Gottingen

Geschaftsprozesse + Innovation Controllmg (DomPL-IK)
(COBALlT) Sembill, Rausch, Bamberg
« Winther, Paderborn *  Seifried, Mannheim
N *  Wolf, Bremen
 Weber & Draxler, Miinchen . Wuttke. Frankfurt

* Seeber, Gottingen «  Martens, DIPF, Frankfurt
\e, Baethge, SOFI, Gottingen /
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